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Wird innerhalb der Verzögerungszeit der Eingangskontakt 
nicht wieder in seinen Ruhezustand versetzt, ertönt ein 
Alarmsignal, welches der Tonsignalgeber PZ 1 in Verbin-
dung mit dem Treibertransistor T 1 erzeugt. Die Ansteuer-
frequenz (alternierend zwischen 2,5 kHz und 4,5 kHz) ge-
neriert der Mikrocontroller IC 1 an Pin 13. Nach Ablauf der 
eingestell ten Alarmzeit geht der Controller wieder in den 
„Power-down-Mode“. 
Die beiden Trimmer R 2 und R 3 sind mit den Analog-Digi-
tal-Wandler-Eingängen von IC 1 verbunden, sie dienen der 
Einstellung von Verzögerungs- bzw. Alarmzeit. Die Referenz-
spannung für die beiden Trimmer wird am Anschluss (AREF) 
Pin 20 entnommen. 
Dies ist eine von IC 1 intern stabilisierte Spannung von 
1,1 V, die auch noch bis zu einer minimalen Betriebs-
spannung von 1,4 V konstant bleibt. Der Spannungsteiler 
R 4 und R 5 ist ebenfalls mit einem A/D-Wandler-Eingang 
(ADC2) verbunden, er dient der Low-Bat-Erkennung. Bei ei-
ner abgesunkenen Batteriespannung von weniger als 2 V 
wird dies durch einen unterbrochenen Signalton (4,5 kHz – 
Pause – 4,5 kHz) signalisiert.

Nachbau

Die Platine wird bereits mit SMD-Bauteilen bestückt gelie-
fert, so gilt es nur, die bedrahteten Bauteile zu bestücken, der 
mitunter mühsame Umgang mit den kleinen SMD-Bauteilen 
entfällt somit. Hier ist lediglich eine abschließende Kontrolle 
der bestückten Platine auf Bestückungsfehler, eventuelle Löt-
zinnbrücken, vergessene Lötstellen usw. notwendig. 
Die zu bestückenden Bauteile sind: der Batteriehalter, der 
Signalgeber PZ 1, der Schalter S 1, die Buchse BU 1 sowie 
die Stiftleiste J 1. 
Der Batteriehalter wird unter Zugabe von reichlich Lötzinn an 
der gekennzeichneten Stelle angelötet (bitte auf exakte Posi-
tion achten). Auf dem Batteriehalter wird ein kleiner Aufkle-
ber angebracht, der die Polung der Batterie anzeigt. 
Nach dem polrichtigen Bestücken und Verlöten des Signal-
gebers sind die überstehenden Drahtenden auf der Platinen-
unterseite abzuschneiden, ohne dabei die Lötstelle zu be-
schädigen. Der Schalter S 1 wird, wie im Platinenfoto dar-
gestellt, liegend montiert und verlötet. 
Nachdem die Buchse BU 1 und die Stiftleiste (Jumper ent-
sprechend Tabelle 1 aufstecken) bestückt und verlötet wor-
den sind, ist der Nachbau damit bereits abgeschlossen. Vor 
dem Gehäuseeinbau ist die Lithium-Batterie einzusetzen. 
Hierbei ist der Sicherheitshinweis zu beachten. 
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Bild 1: Schaltbild des KA 2

Achtung! 
Bei unsachgemäßem Einsetzen bzw. Aus tausch der Bat-
terie besteht Explosions gefahr! Die verwendete Lithium-
Batterie muss kurzschlussfest sein. Ein Einsetzen der Bat-
terie mit einem metallischen Gegenstand, wie z. B. einer 
Zange oder einer Pinzette, ist nicht erlaubt, da die Batterie 
hierdurch kurzgeschlossen wird. Zudem ist beim Einset-
zen unbedingt auf die richtige Polarität zu achten (Pluspol 
nach oben!). 

Tabelle 1: Definition des Schaltkontakts 

Jumper J 1  Ruhezustand

        1  Kontakt offen       

        2 Kontakt geschlossen


